
Gott anschauen 

1 Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. … 4 In ihm war Leben 

und das Leben war das Licht der Menschen. 5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die 

Finsternis hat es nicht erfasst. … 9 Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 

10 Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. 11 Er 

kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. 12 Allen aber, die ihn aufnahmen, gab 

er Macht, Kinder Gottes zu werden … 14 Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 

gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, 

voll Gnade und Wahrheit. …, die Gnade und die Wahrheit kamen durch Jesus Christus.  

18 Niemand hat Gott je gesehen.  

Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht.       Johannes 1, 1-18 

Das Verweilen beim menschgewordenen Gottessohn braucht eine Zeit der Ruhe und Zeit zur 

Verinnerlichung. Gott ist durch seine Geburt auf Augenhöhe mit uns und wir mit IHM, wenn wir uns 

zu IHM setzen, bei IHM knien, wenn wir IHM unser Herz schenken.  

Gebet: 
O Herr, der Engel lädt uns ein zu dir. Wir dürfen kommen und staunen. Wir dürfen uns freuen, wir dürfen ausruhen 

bei dir.  O Herr, du kommst in unsere Mitte, du wirst Mensch, einfach und unspektakulär, du willst uns nahe sein.  

Alle dürfen kommen, dürfen staunen und sich freuen, alle dürfen die Botschaft von dem Wunder, von deiner Nähe, 

von deiner Liebe in die Welt tragen. 
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